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Ordnung der Kindertageseinrichtung

Praambel

Die Katholischen Kindertageseinrichtungen in der Erzdiézese Miinchen und Freising ergéanzen
und unterstitzen Familien bzw. Erziehungsberechtigte in ihrer Erziehungs-, Bildungs- und
Betreuungsaufgabe. Damit erfilllen sie einen von Kirche, Staat und Gesellschaft anerkannten
Erziehungs-, Bildungs- und Betreuungsauftrag. Sie erhalten ihre Eigenpragung durch das im
katholischen Glauben begriindete Welt- und Menschenbild.

Die Katholischen Kindertageseinrichtungen in der Erzdiézese Miinchen und Freising sind Teil
der Gemeindepastoral und somit in die kirchliche Gemeindearbeit einbezogen.

Die padagogische und religiése Arbeit in der Kindertageseinrichtung verantwortet der Trager.

§ 1 Grundlagen

Die Kath. Kirchenstiftung St. Stefan Gréfelfing — Kita-Verbund Wiirmtal (Trager) unterhélt die
Kindertageseinrichtung St. Benedikt Pentenried (Einrichtung) in freigemeinnitziger
Tragerschaft nach MaRgabe der gesetzlichen Bestimmungen, insbesondere das Bayerische
Kinderbildungs- und -betreuungsgesetz (BayKiBiG) mit Ausfiihrungsverordnung (AVBayKiBiG)
in ihrer jeweils gultigen Fassung und der nachfolgenden Ordnung.

§ 2 Anmeldung und Aufnahme

(1) Die Anmeldung des Kindes durch die Eltern erfolgt auf der Grundlage eines
Aufnahmegesprachs. Die Eltern werden dabei Uber die Einrichtung und die padagogische
Arbeit, die Angebote und Leistungen sowie die wesentlichen vertraglichen Beziehungen
informiert.

Sofern ein ungestoérter Ablauf der Einrichtung gewahrleistet ist und in Absprache mit dem
padagogischen Personal kénnen Kinder besuchsweise die Einrichtung kennen lernen
(Schnupper- oder Besuchskinder).

(2) Die Eltern sind verpflichtet, bei der Anmeldung des Kindes einen Nachweis Uber die
Durchfiihrung der zuletzt falligen Friiherkennungsuntersuchung vorzulegen.

(3) GemaR § 34 Abs. 10a IfSG sind die Eltern bei der Erstaufnahme in eine
Kindertageseinrichtung gegenuber dem Trager verpflichtet, einen schriftichen Nachweis
darUiber zu erbringen, dass zeitnah vor der Aufnahme eine arztliche Beratung in Bezug auf
einen vollstdndigen, altersgeméaRen, nach den Empfehlungen der Stéandigen
Impfkommission ausreichenden Impfschutz des Kindes erfolgt ist. Wenn der Nachweis von
den Eltern nicht erbracht wird, ist der Trager gesetzlich verpflichtet, das Gesundheitsamt

zu informieren. Das jeweils aktuelle Infoblatt ,Geimpft — geschutzt: In
Kindertageseinrichtung und Kindertagespflege ist Bestandteil des Bildungs- und
Betreuungsvertrages.

(4) Die Entscheidung uber die Aufnahme eines Kindes erfolgt durch den Trager, der geeignete
Aufnahmekriterien festlegen kann.

(5) Fur Kinder mit Behinderung und solche, die von einer Behinderung bedroht sind, gilt ein
besonderes, individuelles Aufnahmeverfahren, das mit den Eltern abgesprochen wird.

(6) Ein Anspruch auf einen Platz in der Einrichtung besteht erst, wenn zwischen Eltern und
Trager ein schriftlicher Bildungs- und Betreuungsvertrag vereinbart ist.



§ 3 Offnungs- und SchlieRzeiten

(1) Das Kindergartenjahr beginnt am 1. September eines Jahres und endet am 31. August des
Folgejahres.

(2) Die regelmaRigen Offnungszeiten und die Tage, an denen die Einrichtung geschlossen ist
(SchlieBzeiten), werden nach Anhérung des Elternbeirats, vgl. § 10, vom Trager fest gelegt
und durch Aushang bekannt gegeben.

(3) SchlieRzeiten sind insbesondere moglich in Ferienzeiten und an kirchlichen Feiertagen
sowie anlasslich Fortbildungen, Besinnungstagen etc. des Personals.
Die SchlieRzeiten werden den Eltern rechtzeitig, in der Regel zu Beginn des
Kindergartenjahres, bekannt gegeben.

(4) Der Trager ist berechtigt, aus betrieblichen oder personellen Griinden die Offnungszeiten
zu andern oder die Einrichtung voriibergehend zu schlieRen. Die Eltern werden hieruber
unverziglich informiert.

(5) Die regelmaRigen taglichen Offnungszeiten sind:
Montag bis Donnerstag von 7:00 Uhr bis 15:30 Uhr
Freitag von 7:00 Uhr bis 15:00 Uhr

§ 4 Buchungszeit

(1) Die Eltern kénnen in den Grenzen der Offnungszeiten in der Buchungsvereinbarung
(Anlage 1 zum Bildungs- und Betreuungsvertrag) die benétigte tagliche Buchungszeit mit
dem Trager vereinbaren, in der das Kind regelmaRig in der Einrichtung vom pédagogischen
Personal gebildet, erzogen und betreut wird. Die stundenbezogene Buchungszeit bemisst
sich dabei an den in Anlage 1 zur Ordnung der Kindertageseinrichtung aufgefuhrten
einzelnen Buchungszeitkategorien (z.B. von mehr als vier bis einschlieRlich funf Stunden,
von mehr als fUnf bis einschlieBlich sechs Stunden, usw.).

(2) Um die Ziele des Bildungs-, Erziehungs- und Betreuungsauftrages erreichen zu kénnen,
ist es notwendig, dass die iberwiegende Zahl der zu betreuenden Kinder im Kindergarten
regelmaRig durchschnittlich mindestens 20 Stunden pro Woche die Einrichtung besucht.
Als Kernzeit fiir den zu erbringenden Auftrag wird im Kindergarten deshalb festgesetzt:
Montag mit Freitag taglich 8:00 Uhr bis  12:30 Uhr.

Als Mindestbuchungszeit gilt eine Betreuungszeit von 4 bis 5 Stunden téglich geméan
der Buchungszeitkategorien in Anlage 1 der Kita-Ordnung (Konkretisierung).

(3) Die Buchungszeit gilt grundsatzlich fur die Dauer des Bildungs- und Betreuungsvertrages
als vereinbart. In der Eingew6hnungszeit der Kinder kann die tatséchliche Betreuungszeit
von der vereinbarten Buchungszeit abweichen.

(4) Die Eltern und der Trager kénnen Anderungen der Buchungszeit unter Angabe von
Griinden schriftlich gegeniiber dem anderen Teil ankiindigen.
Fur die Ankiindigung gilt eine Frist von einem Monat zum Monatsende.

(5) Die Anderung der Buchungszeit ist wirksam, wenn zum Ablauf der Ankiindigungsfrist als
Nachtrag zum Bildungs- und Betreuungsvertrag die Buchungsvereinbarung
(dortige Anlage 1) und ggf. die Elternbeitragsvereinbarung (dortige Anlage 2) zwischen
Trager und Eltern neu vereinbart werden.

Der Trager kann die Anderung der Buchungszeit insbesondere ablehnen, wenn nicht
ausreichend qualifiziertes Personal zur Verfiigung gestellt werden kann.

(6) Den Eltern und dem Tréger bleibt es unbenommen, in begriindeten Ausnahmeféllen von
der Anklindigungsfrist abzuweichen.



§ 5 Elternbeitrag

(1) Der vom Trager nach Anhorung des Elternbeirats, vgl. § 10, festgelegte Elternbeitrag ist
eine angemessene finanzielle Beteiligung der Eltern an dem gesamten Betriebsaufwand
der Einrichtung.

(2) Der Elternbeitrag ist auch wahrend der SchlieRzeiten, insbesondere im Monat August, bei
voribergehender SchlieRung, ldngerem Fehlen des Kindes, kurzzeitigem Unterschreiten
der Buchungszeit und bis zur Wirksamkeit einer etwaigen Kiindigung zu bezahlen.

(3) Der Elternbeitrag ist auch zu bezahlen bei behérdlich angeordneter SchlieBung der
Einrichtung und bei behérdlich angeordneten Betretungsverboten, die bzw. das der Tréager
und die Einrichtung nicht zu vertreten hat, insbesondere im Falle einer Pandemie oder des
§ 28 Abs. 2 IfSG. Gleiches gilt bei gesetzlichem Betreuungsverbot, insbesondere im Falle
von § 20 Abs. 9 IfSG.

(4) Der Elternbeitrag ist monatlich im Voraus fallig und muss spétestens am dritten Werktag
auf dem Konto des Tragers eingegangen sein. Zahlungsbeginn ist der Monat der
Aufnahme des Kindes in die Einrichtung.

(5) Der Elternbeitrag wird grundsatzlich per Bankeinzugsverfahren vom Konto der Eltern
mittels Einzugserméchtigung erhoben. )
In begriindeten Ausnahmeféllen kann die Zahlung durch Uberweisung oder Barzahlung
erfolgen.

(6) Der Trager ist berechtigt, den Elternbeitrag nach Anhérung des Elternbeirats, vgl. § 10,
unter Abwagung der Interessen beider Seiten durch schriftliche Erklarung gegentiber den
Eltern neu zu bestimmen (vgl. § 315 BGB).

(7) Die Staffelung der Elternbeitrdge ergibt sich aus der Anlage 1 zur Ordnung der
Kindertageseinrichtung.

(8) Der Elternbeitrag wird nach naherer MaRgabe der Anlage 2 des Bildungs- und
Betreuungsvertrages (Elternbeitragsvereinbarung) in zwdlf monatlichen Betrdgen
erhoben.

(9) Zusatzlich kénnen nach naherer Malgabe der Anlage 1 zur Ordnung der
Kindertageseinrichtung Beitrage fir Mittagsverpflegung, Spielgeld sowie Getréankegeld etc.
beansprucht werden.

(10) Den Eltern bleibt es unbenommen, bei der Gemeinde, beim Jugendamt oder Sozialamt
einen Antrag auf Befreiung oder Kosteniilbernahme zu stellen. Bis zum Vorliegen eines
positiven Bescheides des Kostentragers und dem Eingang der Betrdge haben die Eltern
die geschuldeten Elternbeitrédge zu entrichten.

§ 6 Aufsicht

(1) Auf dem Weg von und zur Einrichtung obliegt die Aufsichtspflicht allein den Eltern. Dies
gilt regelmaRig auch dann, wenn das Kind allein in die Einrichtung kommt bzw. nach Hause
geht oder ein Bus die Kinder bringt oder holt.

(2) Mit der persénlichen Ubergabe an das padagogische Personal beginnt deren
Aufsichtspflicht. Das padagogische Personal ist fur die ihm anvertrauten Kinder
verantwortlich.

(3) Die Aufsichtspflicht des padagogischen Personals endet mit der Ubergabe des Kindes an
die Eltern oder die zur Abholung berechtigte Person. Das Kind muss durch das
padagogische Personal solange beaufsichtigt werden, bis es abgeholt wird.



(4) Der Trager geht entsprechend den Empfehlungen des Landesverkehrswacht Bayern e.V.
davon aus, dass Kinder im Vorschulalter in der Regel noch nicht verkehrstiichtig sind. Sie
durfen daher — von besonderen Ausnahmen abgesehen — nur unter Aufsicht und Anleitung
einer geeigneten Begleitperson am StralRenverkehr teilnehmen.

Die Eltern haben deshalb grundsétzlich daflr zu sorgen, dass das Kind von einer
geeigneten Begleitperson taglich gebracht und abgeholt wird.

(5) Sollen andere Personen als die Eltern das Kind abholen, ist im Voraus eine schriftliche
Erklarung der Eltern an die Leitung der Einrichtung erforderlich. Eine telefonische
Benachrichtigung ist nicht ausreichend. Die abholberechtigte Person hat sich beim ersten
Kontakt dem padagogischen Personal vorzustellen und den Ausweis vorzuzeigen.

(6) Aufgrund besonderer Umsténde (z.B. Wohnstétte des Kindes neben der Einrichtung,
kurzer gefahrloser Weg) oder aufgrund der personlichen Reife des Kindes kénnen die
Eltern schriftlich im Voraus mit der Leitung der Einrichtung vereinbaren, dass das Kind
allein den Weg zu und von der Einrichtung bewéltigen kann und dass sie dies ausdriicklich
unter Ubernahme der Verantwortung wiinschen.

(7) Die schriftliche Erklarung der Eltern zu abholberechtigten Personen und zum alleinigen
Antritt des Nachhausewegs entbindet das padagogische Personal nicht von der
Verpflichtung zur selbstdndigen Prifung, ob die damit verbundene Entscheidung im
Einzelfall, etwa bei Bestehen von besonderen Gefahren, verantwortet werden kann.

(8) Die Aufsichtspflicht des Tragers bzw. des padagogischen Personals erstreckt sich auf die
mit den Eltern vereinbarte Buchungszeit, einschlielich Ausflige, Spaziergénge,
Besichtigungen und Ahnlichem. Nehmen Kinder auRerhalb der vereinbarten Buchungszeit
in den Raumlichkeiten der Einrichtung an Veranstaltungen von externen Dritten teil (z.B.
musikalische Friherziehung, Fremdsprache, etc.), geht die Aufsicht auf diese uber. Die
Eltern sind gehalten, sich hiertiber mit den Veranstaltern in Verbindung zu setzen.

(9) Die Aufsichtspflicht des Tragers bzw. des paddagogischen Personals besteht nicht, wenn
die Eltern oder die von den Eltern beauftragte Begleitperson das Kind zu einer
Veranstaltung der Einrichtung begleiten oder dort mit ihm anwesend sind.

§ 7 Gesetzliche Unfallversicherung

(1) Die Kinder sind nach § 2 Abs. 1 Nr. 8a) des Siebten Buches Sozialgesetzbuch gesetzlich
gegen Unfall versichert
- auf dem direkten Weg von der und zur Einrichtung
- wahrend des Aufenthalts in der Einrichtung,
- wahrend aller Veranstaltungen der Einrichtung auBerhalb des Einrichtungsgeldndes
(Spaziergange, Feste, etc.).

(2) Alle Unfélle, die auf dem Weg zur und von der Einrichtung eintreten, sind der Leitung der
Einrichtung  unverziiglich  mitzuteilen, damit der Unfall dem zustdndigen
Unfallversicherungstrager gemeldet werden kann.

(3) Unfallversichert sind auch Kinder, die sich in Absprache mit den Eltern besuchsweise in
der Einrichtung aufhalten (Schnupper- oder Besuchskinder).

§ 8 Haftung

(1) Fur vom Trager oder dem Personal weder vorsétzlich noch grob fahrlassig verursachten
Verlust und Beschadigung der Kleidung und anderer persénlicher Gegenstdnde des
Kindes, insbesondere Brillen, Schmuck, Spielzeug, Fahrrader etc., ibernimmt der Trager
keine Haftung. Es wird empfohlen, die Sachen mit dem Namen des Kindes zu versehen.

(2) Im Fall der SchlieBung der Einrichtung bestehen keine Ersatzanspriiche gegen den Tréger.



§ 9 Weitere Rechte und Pflichten der Eltern

(1) Eltern und p&dagogisches Personal arbeiten partnerschaftlich bei der Bildung, Erziehung
und Betreuung der Kinder zusammen.
Die Eltern sind gebeten, an den regelméafig stattfindenden Elternabenden sich
einzubringen und angebotene Gespréachs- und Informationsmdéglichkeiten wahrzunehmen.

(2) Die Eltern sind gemaf Art. 27 Abs. 1 BayKiBiG verpflichtet, dem Trager zur Erfiillung von
Aufgaben folgende Daten mitzuteilen:
a) Name und Vorname des Kindes,
b) Geburtsdatum des Kindes,
c) Geschlecht des Kindes,
d) Staatsangehoérigkeit des Kindes und der Eltern,
e) Namen, Vornamen und Anschriften der Eltern,
f) Anspruch des Kindes auf Eingliederungshilfe (Art. 21 Abs. 5 BayKiBiG),
g) Ruckstellung des Kindes von der Aufnahme in die Grundschule nach Art. 37 Abs. 2
BayEUG.

Anderungen sind dem Trager unverziiglich mitzuteilen. Dies ist insbesondere dann von
Bedeutung, wenn ein Umzug erfolgt.

Der Trager ist gesetzlich verpflichtet, die Eltern darauf hinzuweisen, dass mit einer
GeldbuRe bis zu 1.000,00 Euro belegt werden kann, wer eine Auskunft vorsatzlich oder
fahrlassig nicht, nicht richtig, nicht vollstdndig oder nicht rechtzeitig erteilt (Art. 27 Abs.
1 und Art. 33 Abs. 1 S. 1 BayKiBiG i.V.m. § 17 Abs. 1 Ordnungswidrigkeitengesetz
(OWIG)).

(3) Die Eltern haben - soweit nicht bereits eine Kiundigung des Bildungs- und
Betreuungsvertrages vorgenommen wurde einen etwaigen Umzug des Kindes in eine
andere Gemeinde als die Sitzgemeinde der Einrichtung dem Trager schriftlich anzuzeigen.
In Absprache mit dem Trager haben die Eltern die weitere Férderung des
Betreuungsplatzes abzukldren. Soweit keine Férderung der neuen Aufenthaltsgemeinde
des Kindes erfolgt, ist der Trager grundséatzlich berechtigt, den Bildungs- und
Betreuungsvertrag zu kindigen. Des Weiteren kénnen durch das nicht rechtzeitige
Anzeigen eines Umzugs in eine andere Gemeinde Fordergeldverluste entstehen, die den
Eltern in Rechnung gestellt werden kdénnen.

(4) Die Eltern sind im Umfang des Sozialdatenschutzes angehalten, bei der Anmeldung
weitere  Auskunfte zur Person des aufzunehmenden Kindes und der
Personensorgeberechtigten zu geben und Anderungen unverziglich mitzuteilen.

(5) Um in Notféllen erreichbar zu sein, sind die Eltern verpflichtet, private Telefonnummern
und nach Méglichkeit die telefonische Erreichbarkeit des Arbeitsplatzes anzugeben. Jede
Anderung dieser Angaben ist der Leitung der Einrichtung unverziglich mitzuteilen.

(6) Im Interesse des Kindes und der padagogischen Arbeit soll das Kind die Einrichtung
regelmafig und piinktlich zu den vereinbarten Buchungszeiten besuchen.

(7) Bei Fernbleiben des Kindes (z.B. Erkrankung des Kindes, Urlaub) ist es notwendig, dass
die Eltern umgehend die Einrichtung verstandigen.

§ 10 Elternbeirat

(1) Zur Férderung der besseren Zusammenarbeit von Eltern, padagogischem Personal und
Trager wird in der Einrichtung ein Elternbeirat eingerichtet, der jahrlich gewahlt wird.
Der Elternbeirat soll zudem die Zusammenarbeit mit der Grundschule unterstiitzen.

(2) Der Elternbeirat wird nach einem von den Eltern selbst zu bestimmenden demokratischen
Verfahren gewahlt bzw. gebildet. Der Tréager, der die Eltern hierbei unterstutzt, rét, sich an
den Empfehlungen fur den Ablauf einer Elternbeiratswahl, die die Arbeitsgemeinschaft der
Elternverbadnde Bayerischer Kindertageseinrichtungen e.V. (ABK) herausgegeben hat, zu
orientieren.



(3) Der Elternbeirat wird von der Leitung der Einrichtung und dem Tréager informiert und
angehort, bevor wichtige Entscheidungen getroffen werden. Der Elternbeirat berét
insbesondere iber die Jahresplanung, den Umfang der Personalausstattung, die Planung
und Gestaltung von regelméRigen Informations- und Bildungsveranstaltungen fir die
Eltern, die Offnungs- und SchlieBzeiten und die Festlegung der Héhe der Elternbeitrage
(Art. 14 Abs. 2 BayKiBiG).

(4) Ohne Zweckbestimmung vom Elternbeirat eingesammelte Spenden werden vom Tréger
der Einrichtung im Einvernehmen mit dem Elternbeirat verwendet (Art. 14 Abs. 4
BayKiBiG).

(5) Der Elternbeirat hat einen jahrlichen Rechenschaftsbericht gegeniiber den Eltern und dem
Trager abzugeben (Art. 14 Abs. 5 BayKiBiG).

§ 11 Krankheitsfille

(1) Besonderheiten hinsichtlich Gesundheit oder Konstitution des Kindes sind der Leitung der
Einrichtung mitzuteilen, z.B. Behinderungen, Allergien oder Unvertraglichkeiten.

(2) Fur Regelungen in Krankheitsféllen, insbesondere zur Meldepflicht, zum Besuchsverbot
bzw. bei der Wiederaufnahme des Kindes in die Einrichtung nach Krankheit, ist das
Infektionsschutzgesetz (IfSG) maRgebend.

(3) Uber diese Regelungen des IfSG sind die Eltern und sonstige Sorgeberechtigte gemaR §
34 Abs. 5 S. 2 IfSG zu belehren. Die Belehrung erfolgt insbesondere durch die
Kenntnisnahme des Merkblattes (Anlage 4 zum Bildungs- und Betreuungsvertrag).

(4) Bei fiebrigen Erkaltungskrankheiten, Erbrechen, Durchfall, Fieber u.a. sind die Kinder
ebenfalls zu Hause zu behalten.

(5) Der Tréager ist berechtigt, Kinder mit ansteckenden Erkrankungen zeitweilig vom Besuch
der Einrichtung auszuschlieRen, wenn die Eltern ihren Verpflichtungen nicht nachkommen.

(6) Zur Wiederaufnahme des Kindes kann der Trager eine arztliche Bescheinigung verlangen,
in der gemaR § 34 Abs. 1 IfSG bestatigt wird, dass nach dem arztlichen Urteil eine
Weiterverbreitung der Erkrankung oder der Verlausung nicht mehr zu befiirchten ist.
Etwaige Kosten treffen die Eltern.

(7) Ob in besonderen Féllen &arztliche verordnete Medikamente, die eine Einnahme in der
Einrichtung wéhrend der Buchungszeiten notwendig machen, nach arztlicher Verordnung
und schriftlicher Vereinbarung zwischen Eltern und der Leitung der Einrichtung verabreicht
werden, ist eine freie Entscheidung des Trégers und des padagogischen Personals. Es
besteht keine Verpflichtung.

§ 12 Beendigung

(1) Kundigung der Eltern:
Die Eltern kénnen den Bildungs- und Betreuungsvertrag ohne Angaben von Griinden mit
einer Frist von einem Monat zum Monatsende schriftlich kiindigen. Eine Kiindigung zum
31.07. eines Jahres ist nicht méglich.

Einer Kiindigung bedarf es nicht, wenn das Kind zum Ende des Kindergartenjahres
eingeschult wird.

(2) Kiindigung des Trégers:
Der Trager kann den Bildungs- und Betreuungsvertrag mit Angabe von Griinden mit einer
Frist von einem Monat zum Monatsende schriftlich kiindigen.

Eine fristlose Kiundigung zum Ende des laufenden Monats ist nur bei Vorliegen eines
wichtigen Grundes zuléssig. Der Trager hat vor Ausspruch einer fristlosen Kiindigung die
Eltern anzuhdéren.



Ein wichtiger Kiindigungsgrund liegt insbesondere vor, wenn

- das Kind langer als zwei Wochen ununterbrochen ohne Angaben von Grinden gefehlt
hat und der Platz dringend bendétigt wird,

- Die Eltern mit der Bezahlung des Elternbeitrags fiir zwei aufeinander folgende Monate
in Verzug geraten,

- die Eltern wiederholt und trotz schrifticher Abmahnung ihren Pflichten aus dem
Bildungs- und Betreuungsvertrag bzw. dieser Ordnung nicht nachkommen bzw. eine
Zusammenarbeit mit dem padagogischen Personal nicht mehr méglich scheint.

Eine solche Pflichtverletzung der Eltern liegt insbesondere vor, wenn sie trotz
schrifticher Abmahnung weiterhin anhaltend gegen die vereinbarte Buchungszeit
verstoRen und innerhalb einer vom Trager gesetzten Frist von 14 Tagen eine vom
Trager vorgelegte gednderte Buchungsvereinbarung nicht zu Stande kommt.

- das Kind in der Einrichtung nicht angemessen geférdert werden kann. Diese
Feststellung wird von der Leitung der Einrichtung und der zustdndigen Fachkraft
gemeinsam mit dem Trager nach eingehender Erérterung mit den Eltern getroffen.

- die mit den Eltern vereinbarte Buchungszeit oder die Personalsituation
(Anstellungsschlussel) die wirtschaftliche Fuhrung der Einrichtung (Sicherung der
Zuschussvoraussetzungen der Einrichtung) beeintrachtigen, ohne dass ein
Verschulden des Tragers vorliegt.

- eine sonstige Férderung der Kostenerstattung, die fur das Kind gewahrt wird, wegfallt
oder die Betreuung des Kindes die Voraussetzungen einer Foérderung oder
Kostenerstattung der Einrichtung entfallen lassen, ohne dass ein Verschulden des
Tréagers vorliegt.

Das Betreuungsverhéltnis endet nach fristloser Kiindigung sofort, wenn Tatsachen
vorliegen, auf Grund derer dem Trager die Fortsetzung des Betreuungsverhaltnisses bis
zum Ende des laufenden Monats nicht zugemutet werden kann.

§ 13 Datenschutz, Weitergabe von Daten

(1) Durch die Anordnung Uber den Sozialdatenschutz in der freien Jugendhilfe in kirchlicher
Tragerschaft des Erzbischofs von Miinchen und Freising vom 16. Juni 2004 (Amtsblatt
vom 28. Juli 2004, Seite 286) wird der Schutz von Sozialdaten und Sozialgeheimnis
gewahrleistet.

Die Anordnung lautet:

,In der freien Jugendhilfe in kirchlicher Tragerschaft sind fur die erhobenen, verarbeiteten
und genutzten Sozialdaten das Sozialgeheimnis und dessen
Sozialdatenschutzvorschriften (Sozialgesetzbuch | § 35 Abs. 1, Abs. 3 und 4, VIIl §§ 62-
68; X §§ 67-80, §§ 83 und 84) entsprechend anzuwenden. Im Ubrigen gilt die Anordnung
zum kirchlichen Datenschutz (KDO)."

(2) Die Anordnung zum kirchlichen Datenschutz ist am 24. Mai 2018 durch das Gesetz iiber
den Kirchlichen Datenschutz (KDG) abgelést worden.

(3) Der Tréager ist berechtigt, die fur die Forderung nach dem BayKiBiG erhobenen und
gespeicherten Daten der Bewilligungsbehérde zum Zwecke der Prifung der
ordnungsgeméafen Verwendung der zugeflossenen Mittel bereitzustellen.

(4) Die Eltern werden darauf hingewiesen, dass die gesetzlich vorgegebenen
Sprachentwicklungs- und Beobachtungsbdgen in der Einrichtung angewendet werden.

(5) Eine Weitergabe von Daten an Grundschulen (Informationsbogen zur Vorbereitung der
Einschulung - Ubergabebogen) oder Fachdienststellen darf nur mit ausdricklicher
Zustimmung der Eltern erfolgen.



§ 14 Konkretisierung

Der Trager behalt sich vor, einzelne Regelungen dieser Kindergartenordnung in einer
schriftlichen Konkretisierung naher auszugestalten. Diese Konkretisierung in der jeweils
aktuellen Fassung ergénzt dann die vorliegende Kindergartenordnung.

§ 15 Inkrafttreten

Die Kirchenverwaltung St. Stefan Grafelfing — Kita-Ausschuss hat in ihrer Sitzung vom
21.04.2021 vorstehende Ordnung als Ortskirchensatzung beschlossen. Die Ordnung der
Kindertageseinrichtung tritt am 22.04.2021 in Kraft.

Gleichzeitig verlieren alle vorherigen Ordnungen mit sédmtlichen Anderungen ihre Giiltigkeit.

Anmerkung:

Soweit in dieser Ordnung der Kindertageseinrichtung von ,Eltern” die Rede ist, umfasst dies
alle Formen der Personensorgeberechtigung:

- Vater und Mutter (§ 1626 Abs. 1, § 1626 a Abs. 1, § 1754 Abs. 1 BGB)

- ein Elternteil (§ 1626 a Abs. 2, § 1671 Abs. 1, § 1680 Abs. 1, § 1754 Abs. 2 BGB)
- Vormund (§ 1793 BGB)

- Pfleger (§ 1915 BGB)

Grafelfing, den 21.04.2021




Konkretisierung der Kita-Ordnung als Anlage 1

Kath. Kindergarten St. Benedikt
Kirchenweg 11
82349 Pentenried

Zu § 2 Anmeldung und Aufnahme

Folgende Kriterien werden fir die vorrangige Aufnahme berucksichtigt:
- Alter der Kinder
- Kinder, die in der Sitzgemeinde der Einrichtung wohnhaft sind

Zu § 3 Offnungs- und SchlieBzeiten

Die Einrichtung ist bis zu 30 Tage im Laufe des Kindergartenjahres geschlossen. Die jeweiligen
SchlieRzeiten werden rechtzeitig durch Aushang sowie durch Mail oder in einer anderen geeigneten
Schriftform an die Eltern in der Regel zu Beginn des Betreuungsjahres kommuniziert.

Zu § 4 Buchungszeit

Eine Anderung der Buchungszeit ist nur nach Absprache und im Einvernehmen mit der Einrichtungsleitung
moglich.

Zu § 5 Elternbeitrag

Der Freistaat Bayern entlastet auch weiterhin die Eltern mit einem Elternbeitragszuschuss. Der Zuschuss
betragt 100,00 € pro Monat und wird fir die Zeit vom 1. September des Kalenderjahres, in dem das Kind das
dritte Lebensjahr vollendet bis zum Schuleintritt gewahrt. Bedauerlicherweise werden die Eltern von
Schulkindern nicht durch den Freistaat Bayern entlastet.

Elternbeitrage Kindergarten regular ab 09/2022

>9
4-5 Std. |5-6 Std. | 6-7 Std. | 7-8 Std. [8-9 Std | Std.

3-4 Std.

160,00 € | 176,00 € | 192,00 € | 206,00 €
Elternentgelt

abziglich
Elternbeitragszuschuss
Freistaat Bayern

100,00 € { 100,00 € | 100,00 € | 100,00 €

Elternentgelt nach Abzug
des Elternbeitragszuschuss

60,00€ |76,00€ |92,00€ |106,00¢€

its;:gsgl?:%?n bis zu 5 Tagen (monatliche 90,00 €
Essensgeld an bis zu 4 Tagen 74,00 €
Essensgeld an bis zu 3 Tagen 54,00 €
Getrankegeld 5,00 €
Spiel- und Beschéaftigungsmaterial 6,00 €

In die Essenspauschale sind bereits Fehlzeiten und SchlieRzeiten der Einrichtung einkalkuliert. Eine
Ruckerstattung nicht in Anspruch genommener Essen wird nur bei langer Abwesenheit und nach Abstimmung
mit dem Trager gewahrt.

Unsere Mittagsmahlzeiten werden taglich frisch vom Caterer ,Konradhof* geliefert.



Die Elternbeitrége werden entsprechend der Buchungszeiten gem. Art. 19 Nr. 5 a) BayKiBiG gestaffelt.

Bei negativer Kostenentwicklung behéalt sich der Trager vor, die Geblhren angemessen zu erhdhen.
Grundsatzlich ist der Trager bemuht, solche Anpassungen wéhrend des Kindergartenjahres zu vermeiden.
Im zweijahrlichen Rhythmus erfolgt eine Priifung und ggf. Anpassung der Beitrage.

Sollten Sie Schwierigkeiten haben, fir die Betreuungsbeitrdge aufzukommen, wenden Sie sich bitte an lhr
zustandiges Landratsamt bezlglich einer Kosteniibernahme.

Weitere Informationen und Regelungen

Telefonzeiten:
Um einen ungestorten Tagesablauf gewahrleisten zu kdnnen und uns vollumfanglich den Kindern widmen zu

konnen, bitten wir Sie um Beachtung unserer Telefonzeiten. Zu folgenden Zeiten kénnen Sie uns Uber
Abwesenheiten informieren oder uns Ihr Anliegen mitteilen:

07:00 Uhr - 09:30 Uhr
12:00 Uhr - 14:00 Uhr

Sollten Sie uns auflerhalb dieser Zeiten kontaktieren, zeichnet ein Anrufbeantworter lhre Mitteilung auf.
Sie erreichen uns unter der Rufnummer 089/8505932.

Erkrankung des Kindes:

Bei ansteckenden Krankheiten ist die Vorlage eines éarztlichen Attestes vor Wiederaufnahme erforderlich.
Diesem Attest muss zu entnehmen sein, dass das Kind wieder gesund und nicht ansteckend ist.

Kinder mit Fieber oder Durchfall miissen einen Tag symptomfrei sein, um wieder in die Einrichtung zu dirfen.
Grundsatzlich gehoren kranke Kinder nicht in die Einrichtung und sollen sich zu Hause auskurieren.

Offnungszeiten:

Der Trager behalt sich vor, die Offnungszeiten in Ausnahmefillen wie zum Beispiel Pandemien,
Krankheitswellen (besonders beim Personal) oder sonstigen ungewohnten Ereignissen, fir diese Dauer
entsprechend anzupassen und ggfs. einzuschranken.

Kleidung:

Dem Kind ist zweckmaRige, strapazierfahige und witterungsbestandige Kleidung anzuziehen.

Mitzubringen sind:

— Leichte Hausschuhe (keine Pantoffeln oder Holzschuhe)

— Wechselwasche und Kleidung im Beutel

— Matschhose und Gummistiefel im Winter bitte gefuttert

Bitte versehen Sie diese mit dem Namen lhres Kindes, um eine Verwechslung oder einen Verlust
vorzubeugen. Eine Haftung des Tragers und/oder des Personals fir Verlust oder Verwechslung ist
ausgeschlossen.

Brotzeit:

Bitte geben Sie lhrem Kind eine gesunde, abwechslungsreiche Brotzeit fir den Tag mit. Sollte Ihr Kind auch
am Nachmittag eine Brotzeit einnehmen, passen Sie bitte die Menge entsprechend an.

Fotografieren:

Das Fotografieren von Kindern mit Ausnahme lhrer eigenen Kinder istim Kindergarten strikt verboten. Naheres
entnehmen Sie bitte der Datenschutzerklarung fur Eltern.

Presse:
Zu bestimmten Anlassen wird die Presse auch in den Kindergarten eingeladen. Das Einverstandnis zur
Verwertung der Fotografien wird mit der Anlage 11 im Bildungs- und Betreuungsvertrag erteilt.

Fortbildungen:

Um pédagogisch hochwertige Kinderbetreuung anbieten zu kénnen und unserem Bildungsauftrag gerecht zu
werden, nimmt das padagogische Personal an Fort- und Weiterbildungen teil. An diesen Tagen kann sich die
personelle Besetzung verandern, bei Teamfortbildungen wird die Einrichtung ganz geschlossen.



Lebensmittelhygieneverordnungsgesetz (LHVG):

Eltern haben ihre Mitwirkungspflicht bei der Einhaltung der Bestimmungen, z. B. wenn Lebensmittel zum
allgemeinen Verzehr bei Kindergeburtstagen oder einem Fest mitgebracht werden (siehe Anlage 4).

Mittagessen:

Wir erhalten die frische Mittagsmahlzeit taglich von unserem ,Konradhof Catering“ in die Einrichtung geliefert.
Bitte beachten Sie, dass das Essen bei Fehlen lhres Kindes nicht in der Einrichtung abgeholt werden kann.
GemaR Infektionsschutzgesetz ist die Einnahme nur in der Einrichtung gestattet.

Unfall:

Bei Unféllen werden Sie bzw. die von Ihnen angegebenen Kontaktpersonen von unserem Team informiert und
gegebenenfalls zeitgleich der Rettungsdienst, Notarzt, First Responder o.4..kontaktiert.

Platzabgleich:

Um Mehrfachzusagen von Platzen zu vermeiden, erfolgt ein Namensabgleich bei der Platzvergabe unter der
Leitung der jeweiligen Kommune. Der Kindergarten sichert zu, dass hierzu nur Name, Geburtsdatum und
gegebenenfalls die Adresse der Kinder verglichen wird. Keinesfalls werden Angaben zur Situation der Familie
an Dritte weitergegeben.

Zusammenarbeit:

Wir bitten Sie, die Erziehungsarbeit des Kindergartens zu unterstiitzen und in allen Fragen, die sich auf die
Forderung und Betreuung lhres Kindes beziehen, mit dem p&ddagogischen Personal zusammen zu arbeiten.
Hierflr ist oftmals die Kontaktaufnahme mit bereits besuchten Einrichtungen des Kindes hilfreich, wozu das
Kindergartenpersonal beim Kennenlerngespréach von der Schweigepflicht (Anlage 8) entbunden werden sollte.
Ebenso gehért auch die Zusammenarbeit zwischen Elternhaus, Kindergarten und Grundschule dazu. In
Fragen, die sich auf die Einschulung beziehen, sollten die padagogischen Bezugspersonen des Kindes von
der Schweigepflicht gegenuber der Schule (Anlage 9) entbunden werden.

Diese Konkretisierung als Anlage 1 der Kindergartenordnung fiir den Kath. Kindergarten
St. Benedikt tritt zum 01.09.2022 in Kraft.

Gréafelfing, den 22.07.2022

irchenverwaltungsvorstand






	202104_Pentenried_St_Benedikt_Kindertagesstättenordnung
	202209_PR_Kita-Ordnung_Anlage1_Konkretisierung

